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Liebe Leserin, lieber Leser

Bis in 20, 30 Jahren konnte am Rhein zwischen Dreiro-
senbrucke und Dreilandereck eine Insel mit Wohnungen,

Arbeitsplätzen, Kultureinrichtungen, Grun- und
Freiraumen entstehen. Noch ist die «3Land-Stadt», zu

der auch Teile von Huningue und Weil gehören wurden,

bloss eine Idee - und vermutlich spräche man
gar nicht über sie, wenn die Reederei Malcolm McLean

1956 nicht den Frachtcontainer erfunden hätte-jene
grossen Behälter, mit dem heute auf Schiffen, Zügen
und Lastwagen Waren rund um die Welt transportiert
werden. Mit dem Siegeszug des Containers hat sich
nicht nur der Warentransport, sondern das ganze
Verkehrswesen und die Logistikbranche verändert. Noch
1970 gab es weltweit erst etwa 200 Containerschiffe.
Heute sind über 9500 im Einsatz und es werden
immer mehr. Die Rede ist von Schiffen, die bis zu 400 m

lang und 60 m breit sind und auf denen bis zu 18'000
Container Platz haben. Die grossen Seehafen sind tagein,

tagaus mit dem be- und entladen von Schiffen
beschäftigt. Sie stossen dabei auf ihre Kapazitatsgrenzen.
Deshalb haben die Hafen in Antwerpen und in Rotterdam

eine neue Wachstums- und Verlagerungsstrategie
beschlossen. Sie wollen mehr Guter mit der Bahn und
dem Schiff nach Süden transportieren, um dadurch
einen Verkehrskollaps auf der Strasse zu verhindern.

Das erfordert rheinaufwärts, in deutschen und
schweizerischen Häfen, effizientere Möglichkeiten, um die Waren

vom Schiff auf Bahn und Strasse zu verladen. In

Kleinhüningen rechnet man mit einer Verdoppelung
des Warenumschlags bis ins Jahr 2030. Und so muss
auch in Basel ein neuer, moderner Containerterminal
sowie ein zusatzliches Hafenbecken - das künftige
Becken Nr. 3 - gebaut werden. Die Bahn soll nicht mehr
zu den Schiffen vorstossen, sondern die Schiffe bis zur
Bahn fahren. Wenn dies gelingt, wird auf der Rheinseite

Platz frei - Raum für einen neuen Stadtteil.

In unserem neuen Akzent Magazin erzählen wir Ihnen
in vier Akten die Geschichte der Rheinschifffahrt. Von
Lauertannen und Raddampfern ist die Rede, von Rudolf

Gelpke, dem Vater der modernen Schifffahrt auf dem
Oberrhein, vom Bau des Hafens in Kleinhuningen und

von der Entstehung des Grand Canal dAlsace. In einem
Artikel über den «Port of Switzerland», wie die Rheinhäfen

von Muttenz, Birsfelden und Kleinhüningen neuerdings

heissen, und einem Bericht über Kultur und
Gastronomie an derWasserkante, befassen wir uns mit dem
Heute am Dreilandereck. Und schliesslich haben wir mit
verschiedenen Exponenten über die Entwicklung einer
«3Land-Stadt», besser bekannt unter dem populären
Begriff «Rheinhattan», gesprochen.

Wir sind uberzeugt, Ihnen mit diesem Heft eine
anregende und spannende Lektüre vorzulegen. Viel Spass
beim Lesen.
Herzlichst: Ihre Akzent Magazin-Redaktion
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